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Am 18. Juni wurden in der Stadt-
halle die Stadtmeisterschaften
der Aktiven im Kegeln ausgetra-
gen. 34 Sportler aus Glauchau
und Meerane kämpften auf der
modernen 4-Bahn-Automatikanla-
ge um Meisterehren. Aufgrund der
erzielten Vorlaufergebnisse starte-
ten zuerst die Kegler mit der nied-
rigsten Punktezahl. Nach den End-
läufen hatten die Erstplatzierten
der Vorläufe bei der Jugend, den
Damen und den Herren erneut die
Nase vorn. Lediglich bei den Se-
nioren B konnte sich durch ein
hervorragendes Ergebnis im End-
lauf Günter Denke vom 3. auf den
1. Platz vorkämpfen und wurde
mit 799 Gesamtholz Stadtmeis-
ter. Petra Schiefer, alleinige Star-
terin der Damen A, nahm als Ein-
zige nicht am Endlauf teil und ge-
wann mit dem Vorlaufergebnis
von 348 Holz konkurrenzlos. Bei
den Damen B belegte Ingrid
Kuchs mit 740 Holz den 1. Platz
und verwies Susanna Müke auf
Platz 2. In der Alterklasse „Da-
men“ waren 8 Keglerinnen ange-
treten. Für Kerstin Wetzig reichte
das gute Vorlaufergebnis aus, um
mit 789 Holz zu gewinnen. Das

Zum 2. Mal wurde um den Pokal
des Bürgermeisters von Schmölln
im Skat am 24.06.2005 eingela-
den. Es folgten 44 Skatfreunde
aus Thüringen und Sachsen der
Einladung. Die Skatfreunde ka-
men aus Altenburg, Gera, Ronne-
burg, Lumpzig, Gößnitz, Altkir-
chen, Ronneburg, Chemnitz,
Zwickau, Hohenstein-Ernstthal,
Meerane, Crimmitschau, Ebers-
brunn und Schmölln.
Den Sieg holte sich der Schmöll-
ner Bernd Naundorf mit 2784
Spielpunkten vor Marcel Geyer
von den “Lumpziger Buben“ mit

Neuigkeiten vom Skatsport: Wanderpokal

des Schmöllner Bürgermeisters

2778 Spielpunkten. Den 3. Platz
belegte Skatfreund Michael
Schmidt mit 2708 Spielpunkten
vom Meeraner Skatverein „Herz-
buben“.
Besonders bedanken möchten
sich alle Skatfreunde bei der Stadt
Schmölln, Bürgermeister Herrn
Herbert Köhler und den Mitarbei-
tern der Gaststätte „Ziegengra-
ben“ für dieses schöne Skattur-
nier. Alle freuen sich schon jetzt
auf die Skatmeisterschaft der
Stadt Schmölln im November
2005.Wir wünschen allen Skat-
freunden immer ein „Gut Blatt“.■

Meeraner Stadtmeisterschaften der Aktiven

2005 im Kegeln

beste Tagesergebnis erzielte Ines
Schaaf mit 394 Holz, sie errang
Platz 2. Die Senioren A trugen den
Stadtmeister unter sich aus. Frank
Schiefer konnte sein gutes Vor-
laufergebnis bestätigen und be-
legte mit 797 Holz Platz 1. Die
Teilnehmer der Altersklasse „Her-
ren“ schoben alle über 800 Holz.
Souverän wurde Andreas Georgi
mit 890 Holz zum wiederholten
Male Stadtmeister. Bei der Jugend
siegte Armin Sonntag verdient. Mit
einem hervorragenden Endlauf
von 408 Holz und dem Gesamter-
gebnis von 801 Holz rangiert er
auf Rang sechs bei der diesjähri-
gen Stadtmeisterschaft. Die Sie-
ger erhielten Urkunden und Blu-
men. Die neuen Stadtmeister wur-
den zusätzlich mit dem Wander-
pokal der Stadt geehrt.              ■

Norbert Lösche von der SG Mee-
rane 02 wurde erstmalig Sachsen-
meister im Dreiband auf dem
Matchbillard. In der schwierigsten
Disziplin des Karambolsports
kämpften 17 Teilnehmer in Chem-
nitz um den Titel. Die Meeraner,
vertreten durch Frank Witzl, Mir-
ko Latzke, Norbert Lösche und
Jens Lüpfert, meisterten problem-
los die Vorrunde. In den jeweiligen
Gruppenspielen ging es denkbar
knapp zu, so dass zum Beispiel
Jens Lüpfert trotz des besten Ge-
samtdurchschnittes in der Zwi-

Norbert Lösche erringt Sachsenmeistertitel

schenrunde vorzeitig ausschied.
Im Halbfinale standen sich dann
zwei Chemnitzer und zwei Mee-
raner gegenüber. Norbert Lösche
und Mirko Latzke zeigten sich in
ihren Spielen erfolgreich und
standen sich letztendlich im Fina-
le gegenüber. Mit 19:17 besiegte
Norbert Lösche seinen Vereinska-
meraden und gewann somit erst-
malig den Titel. Mit dem tollen
Sachsenmeistertitel und den Plät-
zen 2, 6 und 7 schnitten die Sport-
ler der SG Meerane 02 bei dem
Turnier sehr erfolgreich ab.       ■

Jedes Jahr mehr Besucher beim Traktoren- und Oldtimertreffen in Waldsachsen

Die Organisatoren des 4. Trakto-
ren- und Oldtimertreffens sind
zufrieden. „Die Ausstellerzahlen
waren ähnlich wie im vergange-
nen Jahr, aber wir hatten deutlich
mehr Besucher“, berichtet Klaus
Jalowietzki von der diesjährigen
Technikschau. „Gut angekommen
sind zum Beispiel die Vorführung
einer Kartoffelvollerntemaschine
durch Tobias Tratz aus Waldsach-
se, der Fahrsimulator der Kreis-

verkehrswacht Stollberger Land
oder Schuhmachermeister Dieter
Geißler, der im historischen Ge-
wand den Besuchern die Ferti-
gung eines Schuhes – sozusagen
als Rahmenprogramm – erklärte“,
ergänzt er. Natürlich sind insbe-
sondere die Oldtimer- und Tech-
nikfreunde auf ihre Kosten ge-
kommen. „Die Resonanz ist gut,
also steht dem 5. Treffen nichts
im Wege“, so Jalowietzki.           ■

• Ausgezeichnete Ergebnisse er-
reichten die Teilnehmer der SG
Meerane 02 bei den 7. Landesju-
gendsportspielen, sie errangen in
den beiden Altersklassen U13
und U15 je dreimal Silber und
Bronze. Am erfolgreichsten aus
Meeraner Sicht schnitt wieder
einmal Michaela Weber ab, die in
der Altersklasse U15 zweimal Sil-
ber (Mädchen-Einzel, Mädchen-
Doppel mit Dominique Els) er-
kämpfte. In der Altersklasse U13
holte sich Sophie Ehm je einmal
Silber und Bronze.  Bronze in die-
ser Altersklasse holten sich auch
überraschend Patrick Duschl und
Tom Dietel im Jungen-Doppel.
• Gingen die Meeraner Herren
beim traditionellen Doppel-Turnier
der SSV Eintracht Naumburg an
den Start, stellten sie bisher
immer den Sieger. Das gelang ih-
nen sieben Mal. Diesmal nahmen
zwar erstmalig drei Meeraner Her-
ren-Doppel (Wunderlich/Stein,
Pflügel/Ullmann, Rübner/Krüger)
teil, doch keines schaffte Platz
eins. Mit den Plätzen 2, 3 und 4
erzielten sie allerdings ein beacht-
liches Mannschaftsergebnis.

Gute Platzierungen für Badmintonspieler

• Im vierten und damit in dieser
Saison letzten Bezirks-Ranglisten-
Turnier der Altersklasse U19 woll-
ten die Meeraner Teilnehmer mit
guten Platzierungen noch einmal
Punkte sammeln, denn durch die
Nichtteilnahme am dritten Turnier
hatten sie in der Rangliste einige
Plätze eingebüßt.
Das gelang mit Bravour Michaela
Weber und Dominique Els, die
beide in der nächsten Saison
sogar noch in der U15-Kinderklas-
se startberechtigt sind. Sie schaff-
ten mit den Plätzen 2 und 5 ihre
bisher besten Platzierungen in der
Jugendklasse. Beide machten
dadurch in der Abschlussranglis-
te, für die jeweils die besten drei
der vier Turniere in die Wertung
kommen, einen Sprung nach
vorn. Michaela katapultierte sich
vom neunten auf den dritten Platz,
Dominique verbesserte sich um
vier Plätze auf Rang 14.
Die beiden Meeranerinnen sind
damit nicht nur die besten
U15-Spielerinnen des Bezirkes,
sondern haben sich so auch in der
Jugendklasse erfolgreich etab-
liert.                                          ■


